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DIE KV RLP IM ÜBERBLICK

Die KV RLP mit Sitz in Mainz vertritt die Interessen von rund 7.000 niedergelassenen

� Vertragsärzten,

� Vertragspsychotherapeuten,

� ermächtigten Krankenhausärzten, 

� Vertragsarztpraxen und in medizinischen Versorgungszentren (MVZ) angestellte Ärzte in 
Rheinland-Pfalz

Die KV RLP ist als Einrichtung der ärztlichen und psychotherapeutischen Selbstverwaltung 
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts. Von den zugelassenen Vertragsärzten nehmen

� ca. 36% an der hausärztlichen, 

� ca. 48% an der fachärztlichen und

� ca. 16% an der psychotherapeutischen Versorgung teil. 
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Das Ressort Beratung der KV RLP
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SÜD – Standort Neustadt / Mainz
(Pfalz und Rheinhessen)

• Zulassungs- und Kooperationsberater

• Referent Beratungsstelle Kommunen

• BWL-Berater

• Assistenz

NORD – Standort Koblenz
(Koblenz und Trier)

• Zulassungs- und Kooperationsberater

• BWL-Berater

• Assistenz

Abteilung 
SICHERSTELLUNG

Ressort Beratung
Leiter Ressort Beratung
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Kassenärztliche Vereinigung als Dienstleister:

Im Focus der Beratung:

� Zielgruppe: Bestehende Praxen und Existenzgründer
auch andere Akteure im Gesundheitswesen z. B. Kommunen

� Ziele: Langfristige Existenzsicherung

Vertrauen schaffen

Bindung der Ärzte 

Sicherstellung der ärztlichen Versorgung
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ORGANISATION RESSORT BERATUNG
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Die Zulassungs- und KooperationsberatungDie Zulassungs- und Kooperationsberatung

RZ Neustadt

Frau Schuck

Frau Bevier

HV Mainz

Frau Jordan

Frau Schott

RZ Koblenz

Frau Fechner/Herr Meyer

Frau Dunkel

Bereich Pfalz

Bereich Rheinhessen-Nahe

Bereiche Koblenz + Trier
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LEISTUNGEN DER ZULASSUNGS- UND 
KOOPERATIONSBERATUNG

� Beratung und Koordination der formalen Erfordernisse bei Praxisgründung, 
Praxisübernahme und Praxisabgabe

� Beratung und Entwicklung von Kooperations- und Übergangsmodellen

� Vermittlung und Koordination bei Praxisabgabe und Praxisübernahme

� Beratung bei Anstellung von Ärzten 

� Repräsentation der KV RLP auf Messen und Veranstaltungen zur Akquise von 
Nachwuchsmedizinern

� …
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DIE BERATUNGSSTELLE FÜR KOMMUNEN

Arkadius Adamczyk 

� Kampagnen zur Sicherstellung der ambulanten Versorgung

� Versorgungsanalysen und Strategien für die Zukunft

� Enger Austausch mit allen Akteuren im Gesundheitswesen

� Informationsveranstaltungen

� Begleitung innovativer Versorgungsmodelle
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DIE BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHE BERATUNG
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RZ Neustadt

Frau Junge-Bornholt

RZ Koblenz

Frau Otten

Bereiche Pfalz + Rheinhessen

Bereiche Koblenz + Trier + Nahe
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� Wirtschaftliche Aspekte bei Praxisgründung, -übernahme und -abgabe

� Kooperationsvorhaben

� Begleitung von Veränderungsprozessen (Anstellung/Trennung/Mediator etc.)

� Investitionen und deren Finanzierung

� Beratung bei wirtschaftlichen Schieflagen / Fragestellungen 

� Seminare

� Neutral

� Frei von wirtschaftlichem Interesse

� Prozessübergreifend

� HVV, Abrechnung, Sicherstellung, Plausibilität
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LEISTUNGEN DER BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHEN  
BERATUNG
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Stabsstelle
Versorgungsforschung

Zulassungs- und
Kooperationsberatung

Beratung, Prüfung der formalen
Möglichkeiten, Voraussetzungen

und Vorgehensweisen

BWL-Beratung

Beratung, Prüfung, Planung
Analyse, Konzept, Bewertung

Entscheidung
Arzt

Arzt
Vorhaben

HVV-Abteilung

Vertragsabteilung

Ressort
Zulassung Nord / ZA

Ressort
Zulassung Süd / ZA

Ressorts
z.B. Arztregister/Sonderaufgaben

Abrechnungsabteilung

Gemeinsame 
Prüfungseinrichtung

Externe Informationen
Steuerberater, Banken

…etc.

VERNETZUNG DER BERATUNG
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BEISPIELE EINZELNER BWL- BERATUNGSFELDER
EXISTENZGRÜNDUNG:

� Investitions- und Kostenrechnung (INKO)
(Planung: Investitionen, Rentabilität, Kosten, Finanzierungsoptionen etc.)

� Mindestumsatz: Überprüfung Honorarverteilung, Plausibilität, Leistungsspektrum

� Versorgungsstruktur: Patientenströme, Konkurrenz, Altersstruktur mit Hilfe der 
Versorgungsanalysen/Wartezeiten z.B. bei Psychotherapeuten)

� Kostenstrukturanalyse (ZIP / Apotheker- und Ärztebank)

� Monatliche Liquiditätsberechnung zur Kalkulierung der Anschubfinanzierung

� Fertigstellung Businessplan

� Aktualisierung der Planzahlen

� Regelmäßige Beratung nach Praxisübernahme
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BEISPIELE EINZELNER BWL-BERATUNGSFELDER
PRAXISABGABE

Analyse der Praxisdaten:

� Interner  Betriebsvergleich (in der Regel drei Jahre)

� Detaillierte Umsatz- und Kostenanalyse mit Vergleichsdaten (ZIP)

� Externer Betriebsvergleich mittels Versorgungsanalyse

� Eventuell detailliertere Analysen der Fallwerte, Fallzahlen, Punktwerte etc.

� Analyse des Leistungsspektrums

� Liquiditätsberechnungen

� Praxisbewertungen  (Übergewinn-, Stammwert-,  KBV/Kammer-Methode, 
Modifizierte Ertragswertmethode)

� Aktualisieren der Daten

13Beratungsportfolio 20. Februar 2019



BERATUNGS-TOOLS

� Investitions- und Kostenplanung mittels INKO

� Monatliche und jährliche Liquiditätsberechnung

� Kostenstrukturanalyse ZIP

� Versorgungsanalysen oder Gesamtauswertung HVV

� Planberechnungen 

� Businessplan

� Interner und externer Betriebsvergleich
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BERATUNGSTOOLS
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BERATUNGS-TOOLS

Liquiditätsberechnungen zur Ermittlung der tatsächlichen Liquidität pro Jahr

Planberechnungen und Gewinnverteilungsmodelle
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BERATUNGS-TOOLS

Monatliche Liquiditätsbetrachtung zur Feststellung des Kapitalbedarfs
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BERATUNGS-TOOLS

Deckungsbeitragsrechnung
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BERATUNGS-TOOLS

Vergleich des Umsatzes (Honorarbescheid) im GKV-Bereich
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BERATUNGS-TOOLS

Vergleich der Fallzahlen (Honorarbescheid) im GKV-Bereich

20



BERATUNGS-TOOLS

Externer Betriebsvergleich:

Vergleich der Praxiszahlen über einen bestimmten Zeitraum mit den Zahlen der 
Fachgruppe: Vergleich der Umsätze und der Kosten (ZI-Praxis-Panel) oder KV-spezifische Daten
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BEISPIELE UND FRAGESTELLUNGEN

Einstieg einer angestellten Ärztin ohne Leistungsbegrenzung in eine 
hausärztliche Praxis:

Angestellte Ärztin sollte abwägen:

Frage: Wert der Praxis

Gewinnverteilung (wieviel kann jeder Partner nach Finanzierung etc. 
verdienen?)

Lohnt sich der Wechsel von der Anstellung in die Partnerschaft?

Welche Kosten fallen zukünftig an?

Verändert sich der Umsatz?

Sind sonstige Veränderungen in Zukunft vorgesehen?
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BEISPIELE UND FRAGESTELLUNGEN

Kinderarzt:

Bisher sehr große Einzelpraxis im gesperrten Planungsbereich,

junge Ärztin soll Partnerin werden

Frage: Wert der Praxis

Rechnet sich eine Partnerschaft im Rahmen des Job-Sharings?

Ist ein Sonderbedarf möglich?

Macht die Teilung der Zulassung Sinn?

Bestehen Kooperationsmöglichkeiten mit anderen niedergelassenen 

Kinderärzten?
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ERGEBNIS DER BERATUNG

� Erkenntnis über den Ist-Zustand

� Entscheidungshilfen für weitere Vorhaben

� Handlungsempfehlungen
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VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!


